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Nationalversammlung.
L« GirunZ.

Weimar, 18. Februar. Beginn der StzunZ nachmit-
tage 8 Uhr. An den Regier ngviischen Scheidemann,
Lantzsberg, Erzbrrge?, Goihrin, Dr. Bell. Südrkum u. «.
PräsidentF ehrendach  eröffneied e Sitzung um 2 25
WK. Preiefttriegramme gegen die Dem arka'.iom lüfte sind
viagegantzen sus Bromb rg. Birnbaum und Benischen. 3n
einemT-iegromm au« Berlin wendet sich ein Herr mit
schmsen Worten gegen dir Bergnügungksuchl und forde-t
Ä« Einführung von Landestrauer und da« Berks? »an
Sffevtichen Tanzkusldarkkilen. (Lebh Beifall.) Der Vor-
sttẑrds der WaffenstillstandLkommissio?; tritt mit. daß die
snmMschen Behörden sich damit einverstanden erklärt
haben, daß den Mitgiirdern der Naiionaloersammiung aus
rss brsetzren Gebieten Daverpäffe noch Weimar und für
die Rückkehr von Weimar für die Zell Ser Tagung der
Rsiio?aioe sammiung»usgestellt werden können.

Aus der Tagesordnung steht die Interpellation
Ir . Heintze  u . Gey. (D. B ) drir die Bo-legunz err.-r
)e,dschrtst über dis bisher von der Waffen stillftanLsksm-

misst»:? rZsnrn Verhandlungen(ALLliejerang der
Semfchm Handelrflolie. Behandlungen über die Kohlen-
und Erzfrage.)

Im Namen brr Interpellant«», begründet der Abg.
Ar. Vöglcr (D. D.) di« I .iterprllation. Mit scharfer,
schneidiger-Stimme hält der Abgeordnete seine pariament«-
rüche Iungsemrede. Dor allen Dingen wirst er dem Reichs-
«miprr Erzberger vor. daß dieser Zu den wichtigsten und
für d?.« Wohl und Wehe des Deutschen Reichs ein schnei-
dssde." Fragen niemals Sachverständige hinzugrzogen habe.
Auchs.i nr-mais. wrdrr in Trier noch in Spa. paritätisch
verhindert wors-n. Der Redner geh; sodann sus die Einzel¬
heiten des Waffenstillstanüssbkommrnsüber die Aueliese-
mrrg de? Handelsschiffe näher ein. Obwohl Marschall Foch
di« » ftischafilichrv Fragen von Lea militärischm Habs
trennen wollen, habe sich Erzberger doch be.elt erdläri, so-
f*rt zu verhandeln. trotzdem noch keine Sachosrstäidigen
«Z» tsend gewesen seien. Der Redner wirst Erzberger
G-lbsißderschätzungvor »nd macht ihn dasüc verantwortlich.
d»ß der riesige Kohlmmang«! in Deutschland darauf zurück-
znHtzreo sU, daß Erzberger da» E senbahnmateriai an die
Satmte «uLgeltefert habe. Im Ruhrreoier harren2 Mil-
Lvrien Lornm Kohls des Bdttanrpo-.ts »ad es ist keine
Eisenbahn imstande, st- wegzubringen. Es kommt zu
Esten Szenen, als Abg. Börler dem Zentrum Borwürfe
macht, die aus den Tüdisim? unverständlich bleiben. Da»
3er,t?»m wendet sich geschloffen wie eia Mann gegen ihn
und läßt ihn tcrtz derGiocke des Präfldenten minutenlang
nicht zu Worte kommen.

Gleich nach Dr. Bögler, erscheint Re'chsmtn ster Erz-
bscger aus de? Rednertribüne und wirst dem Borredner
mit scharfen Worten Leichtfertigkeit und Oberflächlichkeit
vor. » ?e er sie in l6 jähriger pa lamrnkarischer Tätigkeit
nie erlebt habe. Jetzt wage es die Gruppe Sttnnrs, sich
an den Wlsorisriedrn zu klammern, den st« noch vor
w-uigrn Mvnaren so verhöhnt Hüde. Die Denkschrift über
die Waffmstillstaudeverhondlungrnsei nahezu fertig, sie
weide der Nationalversammlung in einigen Tagen zugehen.
Ms Behauptung des Abg. Dr. Bügler, daß Erzberzcr
kein« Eschskrstündigrn zugrzMn habe, sei eine urrerhö tr
Lumaßuog. In Wahrheit habe er in den letzten Wochen
nichts anderes getan, als daß er von einer Sachver¬
ständigenkommission in die andere  gelaufen
sei. Erzberger verliest daun die Namen der Sachoxrstäad.
Herr und «ine ausführliche Depesche Hindlnburq», dle oer-
langt, daß unbedingt und unter allen Umständen der
Waffenstillstand abgeschlossen werden müsse. Auf den Bor-
»urs des Abg. Gräse, Marschsll Foch habe sich dahin
gaäußert. baß der Ausbruch der Revolution guten Anlaß
gab«:, würde, dls Waffeustillstandsdedintzurrgen zu ver¬
schärfen, tetlt Erzberger mit. daß die Aeußeruugd s Mar-
schal« Foch nie gefallen sei. Auch ein dahingehendes
Telegramm des Gen. o. Wtnterseldt wird von Erzberger
verlesen.

Aus A-trog des Abg. Dr. Heintze(D Bp.) wird die
Wrsp'echung der In erprllation deschloffen. Gröbrr (3) !
Gs»ae eine schwere, aber auch völlig mißlungene Attacke,
di« » ir eben von drr Rechten erlebt haben; sie war falsch
in ihrem Ausgangspunkt, falsch in ihren Kampfesmiiteln
und falsch in ihrem Angriffsziel. 3u unserer nicht geringen
<<-ekraschung haben wir rn der Begründung gehört, der
Jute ptllaoi stehe hier als Vertreter der Industrie. Bisher
halten wir die Meinung, daß dir Mitglieder des Reichs¬
tag, und der Nationalversammlung Berueter des ganzen

Donnerstag , den 20 . Februar ISIS.
Volkes wärenu. an Aufträgeu. Instruktionen nicht gebunden
seien, auch nicht sn solche de, Herrn Stirne«. (Beifall)
Der Sinn der Rede war doch nur da» Interesse des Herrn
Stinnes.

Wir freuen un.s. in unserer Mitte rin Mt-glieü wie
Herrn Erzberger zu haben, der mit so außero deutlich,r
Begabung und so rt.stgem Fiech für das Vaterland leistet,
was kein anderer zu leisten imstande gewescn wäre. (Lebh.
Beifall im Zentrum) Wir weisen dte Angriffe gegeni n
als durchaus ungerechtfertigt mi! aller Entschiedenheit zurück.

Heußmann (D -d. Dp) : Deutschland brfindet sich
in einer unerhörten Zwangslage. Wir bieten das merk¬
würdige Schauspiel völliger Wehrlosigkeit. Wie verstehen,
daß sich der Außenminister dreimal besonnen hat, ehe e
die neuen Zumutungen hftmatzm; aber wir mußten sie
schließlich hinnehmrn, weil di« Brraniwoftnng für die Ab¬
lehnung doch zu groß gewesen wäre. Man dü'ste unseren
Unterhändlern nicht in den Rückm fallen. E« ist brdaucr.
sich, daß ein Ber-rrier der Schwerindustrie, der nur mit
Hilfe der Berhüsin'rwahl in dar Parlanuui kommen
konnte, hier den Ankläger spielt, während die Schwer¬
industrie aus die Anklagebank gehört. (Beifall.) DK- Ad
nchnm-u mit diesen Herr?» kommt noch. Der Angriff der
Rechten ist völlig zusarnrnrngrdrochrn. Wir wollen auch
als Besiegte dem Umland gegenüber stolz sein.

v. Gräte (DN ) wendet sich gegen Erzberge-. DK
Bezeichnung, Wäffensttl.rstand' -st geradezu ein Hohn für
dm Zustand der Unterwerfung, rn dem wir m.s befinden.
Die Revolution hat di« naftorrale Verteidigung unmöglich
xemachi. Gros Brockdrrff hat erklärt, er wiside niemals
einen Frieden der Bergewiiltigung anneizmen. Ec soll das
Mittel nenr.rn, wie er eins solche Br^ rwaUlgung verhin¬
dert. Wir lehnen dis Beraniworiung für das Abkommen
ad. S - gilt noch immer das Wsn des yroßen Kurfürsten:
,Tuk missen Gebell en wird «in Rächer erstehen/

Ministe?Präsident Gcheidemonn:  Diese Rede ist
mir vorgckomrmn wie das berühmt«Posthorn Münchhausens
mit den e!rgefrorenen Tönen. Gräfe sprach, alr ob wir
noch in der Zeit lebte??, als seine Freunde am Ruder
waren. Unser« Unterhändler haften eine außerordentlich
schwere Aufgabe, und niemand konnte die Berantlvorim.g
für ein . Nein' Übernehmen. Wäre« Sie zu Fach gekom¬
men. men hätte Sir z«m Teufe! gejagt. Die General¬
direktoren, dis SchNerinduftrielkrr, die Vlldemschm und
ihre Po!-t-,k sind in Deutschland«mmöglich geworden; das
ist vielleicht das einzig Erfreuliche, das uns der Krieg ge-
b acht hat.

Rrtchrniin. Erzbergerw«ndei sich gegen recht«. Sie
haben hier kein Recht. Anklage» zu erheben, Lena Sie
find sie Schuldige-?, die da» deutsche Volk ins Unglück
htnetkgesühri haben. (Lebh Beifall undW oeisprach rechts.)
Als am 10 Dezember 191S Herr v. Prthmann Hollrveg
im R-ich»rag das erste Frlrdensangebol mitt-üle, rief Herr
o. Srä -s : Skandal! Dieser Mann fordert unser« Felnde
direkt aus. unsere Handel»flotte direkt wegzunehmen. Das
ist nicht die Stimme ek.es Bettreter, des drulsche.i Bolkrs
sondern eines Desporodopolftiker». (Beifall.) Eine Politik
de« Würfelspiels mache ich nicht mit. War hätten wir
erreicht, wenn wir nicht uuterzrtchnkt hätten? Dann hätte
Ltemercrau triumphiert, denn er wäre die lästigen 14
Punkte Wilsons losgeword-n. Durch die Interpellation
der Richten werde ich gewissermaßen gezwungen, die
BrutaKiätd?r Gegner zu vereidigen. Das ist Ihre große
Schuld. (Ledh. Beifall) An dem unglücklichen Kriegs¬
ende ist Herr Gräse mit je ne» Freunden in erster Reihe
schuldig.

Haast (U.) r Auch die Mehr heit»Parteien sind nicht
unschuldig an drr Kriesspolitik.

Dr. Stresemsmr(D. Bp.) orriridigi seinen Fraktion»,
freund.

Damit ist die Interpellation erledigt. Nächste Sitzung
Mittwoch2 Uhr mit drr L O. : Fortsetzung der politisch!»
Aussprache. Schluß8 Uhr.

Ei » unglückseliger Beschluß.
D e Einsetzung der Soztalifirrungskommisfion, über

deren Tätigkeit man bisher im wesentlichen nur erfahren
hat. daß ihr« Mitglieder sich über die großen Schwierig-
beiten der Aufgabe völlig im Klaren seien, ist von dem
sachverständigen Staates kretär des Reich«wsitschast«vmtes
.ein unglückseliger Beschluß" genannt worden. Sein ver¬
nichtendes Urteil hat bei den Vergesellschaftung«.Wüterichen
natürlich gereizten Widerspruch gefunden. Und die Reichs-
regit»unq. die ihre auf Trjtllun- aller Versprechungen drin¬
gende Sksolgschast bei guter Laune erhielten mutz, ist ihnen

wenigstes soweit emgegrngekommen. daß sie dem Herr,
Staaisfekr.'tär halbamtlich ihre Mtßdilliauag wegen st'u«
Offenheit ausgedrückt ha». . Wer die Wahrheit sagt, der
»nutz fiel« den Fuß im Bügel habe.?."

Aber d eskibe Reichsregirru.ng nimmt in demselben
Hlübam-Uchcn Blatt, das den Staatssekretär des Reichs-
w!r1sch«stsamtes rüffelt, Anlaß, sich kr höchst beweglichen
Klageiö.en über den Soziolisierungsfimmel zu äußern. Sie
spricht seldfioeisiöndUch nicht von Geistern, die sie rief und
nun nicht wieder loo wird; sie erwähnt mit keinem Worte,
daß ihr unglückseliger Beschluß den Appetit der Werkseute
erst recht etoentlich gereizt hat. Die einfachen Mä-mer
m intkn, eineB rgesrllschaffung könne so schwer nicht sein,
wenn di« hshr Regierung bereit» Kommisfisnen damit dr-
sssst, und weil ihnen nun dte Beratungen dcr Kommtistone-
Mitglieds! ein b-ßchen Zu kanae dauerten— bft Kommest»-
neu ist oas nun einmal nicht anders — so deschloffen sie.
auf eigene Faust sorzuüehen. Braunschwrig die vony rr«
Schnelder Merges und einer Waschfrau-egirrts rote Re¬
publik, halte ohnehin das gute Beispiel gegeben. Dsrt
waren zwei große Maschtlienjubriken kurzer Hand . sô qlt-
sie« ' word-li. ohne daß sich Herr Msrges und seine Brr-
traute »rm d-e Ei-sprüch? und Warnung-»» der Fachleute
gekümmert hätten. Rückgang der Erzeugung, veranlag
durch stark verringerte Aroettezelt und schlaffere Aussicht,
zugleich gewaltige Verteuerung der Fabrikate, veranlaßt
durch scharf gesteigeus Arbeitslöhne und höhe-e Abgabe»
an den Staat — sie schienen dem Braunschwriger Selbst¬
herrscher vnAkstnttiche Nebensachen zu sein. Es störte ihn
auch nichi wefter, daß sogar Staatsktsenbahn-Austtäge zu-
rückgezogkn wurden, weil die Etsendahnoerwaitungd«,
neuen. Betliederat" der vergesellschafteten Iüdet-Werke dein
Lerlrauki schenken zu könne", erklärte. Irdeofall» sa»d
das Biaunschwelger Bordtid rasch gelehrige Schüler.- I«
westlichen Kohlenrevier wurde zunächst das Essener Kotz-
iensyodikai und der Bergbauliche Verein durch den dortige«
A.» und S .-Rat besetzt, als . Borarbeit für dte Sozialifirrlma
drr Bergwerks", wie dte Essener Machthaber angaben, »n»
dann folgt- die BeieMast der Zechen„Raodod" und
.Minister Achenbach". Ohne irge d jemand, und nun gai
die BerlinerR-gierung, vorher um Rai zu fragen, sozta-
Wer!?!» sie beide Beiriedr ouj eigene Faust. Die Eigen.
?Ürner wurden ovr dir Tür gesetzt und durften flch aus vß»
Anlagen nicht mehr blicken lasten; q»i ihre Stelle und dt»
ihrer leitenm Beamten traten „Räte", deren Ahnungsls-
figkeit in jachmännischen Dingen nur von ihrem schöne«
Sslbflirewußisetn übertrssten wurde.

Gkgen diesen Unfug wendet sich nun, doch etwas «»
fchrocken, dir Berliner Regierung. Sie weift darauf hi«,
daß solch« Streiche di« ohnedies fast zum Erliegen gsdom-
mene Kohlrnjö-derung und damit das gesamte Wirlschisis-
gelrirb« noch mehr grjßhrdeu: statt 25 000 Wagen täglich
im Sommer 1918 düngt der Ruhrbergdau jrtzt nur A700
Wagen Kohlen zu Tage, und in Obrrschlesten ist oie Zstzl
von 12060 aus 4000 gesunken. Ganz adpesehen da»»»,
daß die sachunkuadige Leitung der Gruden sie rasch völlig
lkiftungsunsähig wacht uns furchtbare Katastrophen herbei-
führen kann. Katastrophen, bei denen Hundert-: vor. Berg¬
arbeitern zu G-uade gehen würden, überliefert uns da»
Selbsisozicsisirrungroersohren auch mit zwingender Noiw»n-
digketl dem Bolschewinn»». So ruft und warnt die R«-
gierung. S 'e befürchtet mit Recht, daß die Bergt sellschos-
tungen aus eigene Faust, wenn sie erst einmal begönne,
haben, bei den großen Bergwerks- und Industriebetriebe»
nicht stehen bleibe, wrrden. Alles wohlerworbe »»
Eigentum,jede Werkstatt ist jetzt gefährdet.
Da» von echirusstschrn Bolschewiki-Gelüsten bedrohte Bür¬
gertum wird seinen Best vielleicht bald zu verteidigen hstzeo.
L» sei denn, daß dle Nationalversammlung mit starker Sa»st
eingreift und die Regierung zwingt, wie gegen Bremer»,
wo Spartakus Deutschland» Lebensmiittlversorzung unter¬
binden wollte, auch drzea die foziaiisterrnden Räubrr kr
Rhetnland- Westfalen vorzugehen.
Der „unglückselige Beschluß" der Regierung hat die Hab¬
gier aufgestachril und bittere Früchte gezetligt. Ob sie
endlich darau« lernen und die Hand von den verderblichen
Eina-iffen in da« Wirtschaftsleben taffen wird?

Ser Konmunisteustreill im Rahrge-iet.
Mülheima. Rh., 18. Febr. Die gestern aus Mül¬

heim an der Ruhr gebracht« Nachricht, wonach die Rrgte-
rungstruppen von den Spartak sten im Kampf zurück-«-
wiesen worden sein sollen, w'rd von zuständiger Seite als
falsch brz icĥet und miigeltui, daß alle seuheriaen Unter¬
nehmungen der Regierungsttuppenulall durchgeführt wur-
dm und überall zu vollem Eisolg führten. Das Seneral-



Kommando de« Xlll. A.-K. leitt » tt : In einzelnen Städ-
len des Industriegebiet«« find Plakate angeschlagen, in
denen angeblich von Seiten der Reichsrezlerung zum Kampfe
gegen Münster ausgesordett wird. E» handelt fich natür¬
lich um eine dreiste Fälschung. DI« Regierung hat alle
Zioilbrhörden angewiesen, zum Schutze der Arbeitswilligen
und zur Anfrechterhalkmg der Ruhe und Ordnung, falls
die örtlichen Pol 'zeikrSsle nicht aurretchen, bei den zustän¬
digen Garnison-Kommando», sowie Generalkommando milt-
iälische Hilfe auzusordein. Nachdem sich die Belegschaft
der Zeche Radbod bei Ham in Westfalen und im Indu-
striedezirk proklamierten Generalstreik wohl infolge Anwen¬
dung von Gewalt durch die Sparlatusten angeschloffen hat.
ist d>- SaeVersorgung von Münster, di« durch die Koke,ei
der Zeche Raobod erfolgt, seit heute srLH 10 Uhr unter-
krochen.

Elberfeld, 18. Febr. Dis spa:1akistlschen Unruhen, die
fich im ganzen rheinisch-westfäl schen Industriedezirke schon
feit einigen Tagen bemeikbar machen, haben nunmehr auch
aus Elberfeld übergegrisfen. <urch Plakatena schlögs ha-
Ken heule die Arbeiter de» Ruppsiares zum Generalstreik
aufzerufen. Die Arbeitsniederlegung lst als Protest gegen
die Entsendung oon Reotrrungstruppkn in den rheinisch-
westlällschen Industrlebezuk aufzufasten. Ferner wird dte
sofortige Inanspruchnahme der Sozialisierung gefordert.
Kurz nach 12 Uhr mittags kam es vor dem Eisenbahndi-
rekttonsgrbäude zu einem blutigen Zwischenfall. Bon der
Sicherhettswache de« Gebäudes soll die Herausgabe der
Waffen verlangt worden sein, was abgelehnt wurde. Bei
de» fich«ntsptnnenden Feuergefecht büßten drei Menschen
itze Leben ein, 20 wurden verwundet, darunter einige schwer.
Bon der Stadiorrordnung find, da die polizeiliche Hilfe
unzureichend war. Regierungstrupprn zur Aufrechtelhii-
iung der Ruhe und Ordnung angesordnt worden.

Elberfeld, 18. Febr. Die Eisenbohndirektion wurde
oon den Spartakisten gestürmt und besetzt.

Geisenkirchen 18. Febr. Durch die städtische Sicher-
heiisrvrhr. und die Poiizei sind die Spartakisten aus den
DsteuMchenG bäuden oerlrieden worden. Die Spartakisten
wurden größtenteils entwaffnet und aus den A.- und S .-
RSisn entfernt. Die städtische Polizei wurde wieder mit
Waffen versehen. Der durch dis Spartakisten angcrichtete
Sachschaden ist gering.

Berlin. Zum Kommunistenstreik im Ruhrgrbiei wird
dem . Berliner Lokalenzeiger" gemeldet: Dir Mehrheit«-
fozialisten und sämtliche Gewerkschaften werden sich mit
aller Schärfe grgen den ihnen ausgediängien Generalstreik
und fordern zur Wiederaufnahme der Arbeit auf. Es wird
angeblich beabsichtig,, den Generalstreik vom Rheinland
au«-bi« ins Herz Deutschlands zu tragen und den Schluß-
Kamps zwischen Arbeiter und Kapital endgültig au,zustchten.

Der . Berliner Morgenpost' zufolg« nahm di« Zahl
.kor streikenden Arbeiter in den letzten 24 Stunden ganz
Bedeutend zu. Sestern Morgen ruhte die Arbeit aus nicht
weniger al« 63 Schachtanlagen.

Der. Borroärts' schreibt: Die neu ausflammende Be¬
wegung ist unzweifelhaft politischer Natur. Im Hintergrund
arbeiten Spartakisten und Unadhänize. Dar ganze rheinische
InLustliegebirl befindet sich in nervöser Unruhe. Die Kohlen-

produktiv»Hai fall ganz aufgehöri. Die Enlentetruppm stehen
in abwariendrr Haltung, bereit zu« Einmarsch. Die Haupt-
ireider scheinene« geradezu aus die Besetzung des Industrie¬
gebiets abgesehen zu haben. Dte großen Gefahren, wie fie
unsere« Wirtschaftsleben durch den erzwungenen Streik
erwachsen, haben die Regierung veranlaßt, Truppen zu-
fammenzuziehev. um den Fortgang der Beikleb« tm Kohlen¬
revier zu schützen.

Dte .Boffische Zeitung'  schreibt: Die Nach-
richten aus dem Industriegebiet widersprechen sich. Offen¬
bar fehlt es an einer richtige» Kontrolle, sodaß es den
Spartakisten gelingt, «usgebaufchi« Alarmnachrlchten in die
Welt zu schieden. Mon kommt zu dem bestimmten Ein-
druck, daß der « eneralsteeik als solcher oeschelttrt ist

TageSneuigketteu.
Protste.

Berlin. 18 Februar WTV. Anläßlich der verschärften
Forderungen unserer Feinde bei dir Erneuerung des
Waffenstillstand find bet d r ReiLsregierung in Berlin und
ruieimar zahlreiche telegraphische Kundgebungen aus allen
Tellen des Reich« zugegange», dis in stimmenden Worten
gegen di« neuerliche Berzewaliigung Einspruch erheben und
dis Regierung aufsordern, die demütigen Zumutungen des
Ma:schalls Fach abzulehrren. E, Handel sich dabei um
Entschließungen politischer Ortsgruppen. Bürger Vereinigungen
und Massenversammlungen, die durchweg betonen, daß
Deutschland tm Vertrauen aus einen Rechissritden, w?« ihn
P ästdent Wilson dem deutschen Bold in Aussicht gestellt
habe, dir Waffen niedersrelegt habe und setzt>m Name-
der Gerechtigkeit und Menschlichkeit die Zurückweisung
oller srin' l chen Ansprüche»erlangen, die Deutschland er¬
niedrigen, seine Bolksw'rischaft»nn chien und seine in der
Gesänge, schasi brflndllchm Brüder dem Elend prsksgebrnwollten.

L «»1schla»d soll Baume lteferu.
Berlin. WTB. Tiner Dresdner Meldung des

.Berliner Lodolanzeigers' zufolge bestellten französische
und englische Offiziere bei sächsischen Baumschuibesttzsrn
Obstbäume für das Sommegebie! aus deutsche Rechnung
damit die Deutschen die dort zerstörter» Obstanlagen wieder
ersetzen. So habe rin Bsum'chulbesitzsr 1500 Obstbäums
?u liefern. Sachen und Thüringen sollen zusammen
3SOOO Bäume adzrbrn.

Die russische« Zustände.
London, 10. Febr. WTV. Reuter gibt über die

Lage in Rußland noch EkzAhellrn bekannt. Die Lage
der Arbeiter unter der bolschewistischen Regierung ist oer«
zweifelt und die Emähmegslage in Petersburg gestalt«!
fich immer schwieriger. Hunderte sterben täglich und die
gegenwärtige Bevölkerung zähl! wenig über 800000
Köpf«. Die Bolschewisten können fich nicht aus die Umer-
stiitzung irgend einer Klaffe «erlassen, wruu eins Inter¬
vention einsetzen würde, di« eine Verbesserung der Ber-
psleguagsvk hälinisss«um Ziel hätte. So ist bei den
Arbeitern kein revolutionäres Gesühl mehr vorhanden, das

.KurlM« ms Nagolds Wem Zeit."
von G. H. Kläger . d)

_ L. (Schluß).
Indessen, waren di« Lateiner auch nicht ganz ohne Aus¬

sicht. Wohl waren dir für dm Präzeptor und Kollaborator
besonder» sttiooll errichteten und der Kanzel benachbarten
Sitze oieisach unbrlegt. Dagegen stellt« der Orgellreter aus
dieser Sette einigermaßrn da« gestö te sittliche Gleichgewicht
her. Immer lag eine dunkle Wolke aus seinem breiien
rötlichen Gesicht und ein grollenderT«n kam oft Hera» oon
feinem Orgrlstegchen, w.mn wir uns an ihm vorbeiSrück en.
um auf unsere Sitze zu gelangen. Woher fein Unmut Kami
«b von seiner schweren Arbeit, ob oon ferner geringen Eni-
lohnang, oon einer gar zu liefe und künstlerischen Auf¬
fassung feine? Beruf«', dir sich nicht mit seiner Hintere«
Ausstellung decken wollte, od »on feinem biblischen Bei¬
namen Enak, de» ihm ein ju««e: schrtstgelehtter Splitter
in f-eudigsr Zustimmung de-- bösen Buben zrgrlegi hatte,
blieb uns ein ungelöstes Rätsel. Uns erschien er aller¬
dings als Riese wie die Enakskinderd«n Kindern Israel,
und wie bewunderten bald seine kindersargätznilchen Stiesel,
bald sein« lange» Rsckflüz«! dir ihm aus seinen Flügen
oon der obersten Orxelr-iie-stxse bi« herab auf den Boden
das Aussehen eine« fletternden Rsuboo-el» gaben.

Mit Ausnahme«tntp-r brummenden Töne, mit deneu
« zu Aaiaag des Pr -dtztzottesdiesstes eisige Buben in
feiner Nähe e schreckte undz r̂ Ruhe einschüchterie, bemüht«
« fich aber nicht mehr weiter um di« Ausrschtechaliung de»
Küche*, rdnu*g, dern er oerssak bald ia eine,! ti ten Schlaf,
in dem er fich »on seiner Ar.stresgung« holte und dann
und mann dir letztm ächzenden Töne de« Orgrlvlarbalzens
zu wiederholen schien.

Wir Kinder aber fuhren auf dem SchMln der Phan-
da?e hinaus aus Taff: und Straße, aus Feld und Fmr.
1s Hain und Wald und giaubirn « lt d-n schaukelnde»
F ::ß?: die Fehlt de: Gc'.ankrn beschleunigen zu können.
Jedenfalls störte uns die Predigt des Geif.l chen, svse.n sie
nicht plötzlich zu einem Fortissimo anschwoll, was um der
vielen Ktrchenschiäser willen dann und wann in bester Ab¬
sicht vorgekommrn ist, wenig in unfern eigenen Sonntags-
brt'achtungen, und es war gut. d,ß wir nicht, wie die ander«
Seil-, am andern Tage Rechenschaft oon dem Gehörten
erbzulegen hatten.

S« fehlte »»« aber auch zu« rechte» Ausmerke» i»

der Kirche dsr rechte Stand- und Sitzpunkt, insofern wir
»on uniern nach-mähnlichenB«andas aus den Geistlichen
nicht sehen konnten, elf» daß skr wesentliche Berbindrmgs-
brticke zwischen unserem uad des Predigers Geist fehlt,'.

Indlffen war es mir einmal bsi einer Festtazs-Nsch-
mlttagrpredigt gelungen, derweil niemand sonst da war, den
Präzeptorfitz mir zu erobern und so die Aussicht auf die
Kanzel und den Redner zu gewissen, Anfangs zog mich
die seine Stimme und di« sanft« Att de« Redners rn ihren
Bannkreis, aber je länger je mshr verloren sich meine Ge¬
danken in der dewunrrrnden Betrachtung des lockig gewellten
Hcares, das de» Prediger schmückte. An eine« Feiertag«
hake ich aber s»gar das Glück, aas die oberen Empore der
Männer zu gelangen, dir a« Sonntag teilweise»on den
Lehrlingen beleg! und ka»ölk«1w« . bei dmen der gesuchtst«
.Kirchendusler" ser»es Amtes wettete und ein strenges,
Becg-Hen und Strass mit Blitzesschnelle verbindendes Re¬
giment führte unk mit schallenden Ohrfeigen dis gestörte
Ordnung wieder herstelli« auch auf die Gefahr hin. au
andern Tellen der Kirche die Grdaudenardnung und Aus-
merkssMkett zu stören.

De» unteren Tri! der Kirche, insbesondere des Thor«
einer näheren Betrachtung zu unterziehe», batten wir bei
den sonntäglichen. Kinderlehr«»' Gelezsvhen in denen die
männliche ledige Iuge»d ale 14 Tag» . »orzuflehrn' hatte.

Neben dem Altar und Tanfstei» und dem lebensgroßen
Kruzifix, das an der Orgelbrüstuog angebracht war und
da« ich nun von hinten betrachten konnte, beschäftigten mich
längs die beiden Gttterfitz« der Ka»ze1 gegenüber und ihre
Bestimmung, weil ich st« , i«»an irgend einem Erdgeborenen
besetzt sah Die schräg überenranderlaufs»den Stübchen oo»
weißem Anstrich gaben dem Ganzen das Aussehen eis«
Käfir» oder Bauers, und «a smstano allmählichi» mir der
Gedanke, daß darin die düsen und unaufmerksamen Mm'chrn
vom Mesner«Ingrsperrl werden. Um deswegen diesen ge¬
wichtigen Kirchendieker m,r freundlich und gut zu stimmen,
w«: ich immer auch bei seinen Ueierbeomten und Glocken-
geh lsen. In der Glockesstue« «ber, dem untersten Tett
des Kirchturm«, der heut« «och »on alten Tagen redet,
waren einige al!«groß»Truhe» und einer wußte dem axdrrn
oon gar wichtigen und bedeutungsvolle«, Büchern zu erzählen,
dt« dort drinnen ausbrwahrt seien. Auch da» 6. »der gar
7. Buch Mas« liega dort »rrbarge» und enthalt« allerlei
Zauberssrmel». duech der»» Anwmdunz » a« das Bös«
»»d ds» Bös« fetkst »o» fich abhalte» «ad ad»« de»

l so» den Bolschewisten gegen die Alliterier, aueger- tzi
werde» könnt«. Die Bolschewisten selbst können nicht
dauernd die Macht behalte» und die Ilursichtea find so,
daß sich das Bold nach einer Intervention der Alliiertes
sehnt, als de» einzigen Ausweg aus den aua«»bllckirche«
Schwierigkeiten.

Aus Stadt und Bezirk.
Uageld, ra . Seknr« ttzis

Bo » der Post : Im Postverkehr mit der tschecho¬
slowakischen Republik (Böhmen , Mähre«.
Oestrr elchisch Schlesien, Slowakei) sind bi« aus » tirre«
zugelassen: gewöhnliche und eingeschriebene Postkarten,
gewöhnliche Briese, g.wöhnliche Warenproben, gkwöhaiiche
Drucksachen, Zeitungen sowie Postanweisungen bi» IM Ke.,
Pakeie ohre Wertangabe.

Vom NathauS . In der gestrigen Sitzung der
Gemelndekollegien trat man zunächst>n die Behandlung Ke»
Antrages der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen Lemakr.
Parier ein. die gemeinsame Sitzung beider Kollegien isst-
zulrgen und vorher rechlzeitig zu orrösfentlichrn. Die Ber-
sammlung entscheidet sich für die Abendsttzunpen. Mit regM
Interesse wartete man auf den Hauptpunkt der Tagesordnungr
Uederrrahms der Jagd im Siadrwald tu
städtische Regte.  Dieser Punkt hatte bereits z«
einer Auseinandersetzung in unserem Blatte geführt. Stadt-
odersörster Birk  vertral nochmalL klar feinen Standpunkt.
Er hob besonders hervor, daß wegen der gesteigerten Kelz-
lteferung ans feindliche Ausland und in» Inland zum
Nachwuchs erhöhte Kulturen noiwendig seien. Ruch find
Rückstände nachzuholen. Di« Siadr hat das Gutachie«
zweier Forsisachrmständ'gen eingehoii. Odersö-strr Rommsl-
Allerisieig zieht im Iuterrsse der Forstwlrtschast die Gelöst-
Verwaltung der Iazd vor. Prof. Bihlrr Lüdmgen stell
den strengen Grundsatz auf. nur eine gewisse Anzahl Reh-
wllo zu dulden. Auch er vezetchnei hier dk-Regiejagd als
zw.'ckmüßig. Daroushin wurde ein Schreiben an di«
Gemeindcrat eines hlestgen Iagdtiedhabers verlesen, der dt«
gegenteilige Meinung vertritt. Obelsörster Birk erklärte,
daß er es nicht oeranlwottsn könne, wenn jährlich tausend«
von Mark der Stadt verloren gehen und vttwahrle sich«sch
gegen di«persönlichen Angriffe des „Eingesandts" !« . Ge-
skllschoster". Ec zeigte hlkkaus zum Beweis gieichklirige WeH-
und Rottannen, dte er mttgedracht hatte. Auch aus der
Mitte der Versammlung bestäiigie man im allgemeine« di«
Ausführung-», des Stadtobersöchers. Me Kollegien gab«
auch einem anwesenden IagSpächter das Work, der seine
Ansichten oorirug, woraus lhm Sladtobersörster Birk «rt--
gegnrte. Die Gemrindekollegten kamen zur Ansicht, daß
durch die eigen«Regie drr Stadtwaidjagd ein Schaden ad-
gewendet werörn könne und beschloß dahrr einstimmig,
i te Jagd tm Stadtwold in eigen; BerwaUuug zu nehMsn.
— Die Löhne der Wsldarbertkrinnen werden im Sommer
auf 4,30 (S Stunden,) im Winter aus 4,10 (8 Sksu-
ren) sestgr-scht. Man ging bei der Festsetzung davor, au»,
daß man das Gleich« wie die staatlicher- Forstdehärksr
zahlen müsse. Untre den Vorauf behandelten Angelexentzal-
ien ist r oH zu erwähnen, daß Le: Stadi dte hirfi§ea Brza-

könne. Das Dunkel des Raumes war solchem Abrrglmrk«
absonderlich günstig.

Ja noch dunklere, durch die iei weife Gebresthaftigk«-
des Bodens geradezu gefährliche Lette der Kirche aksr
führte uns der Weg in den obersten Teil Leo Ginckrntw« s.
der sich uns nur bei BeerSigungen öffsets; denn da mußt«
die Glockrn, die den Toten auf seinem letzte» Weg« ml«
ihren wehmütigen Akkorden begleiteten, des rechte« zeit¬
gemäßen Einsetzens wegen oben in Bewegung gesetzt» er¬
den. Aber soviel Schönes und Interrssartte« -as An̂ e
dor! oben auch gewann, sv sehr wurde das Ohr dort
Harts Probe gestellt; Senn dis mächtigen, mit elemenjaver
Gewalt aus ihrem me.'allenen Herzen herssrbr-chrnde» Tan-
wellen schnitten nicht nur jede ReLe der Mensche und jsdoe
die Menschen verbindend»Mott ab, sondern sie griffen« »
ihres Zungen und Hämmern betäubend und verletzend kr
dis Ohrs« hinein. Gasz oben aber und »m durch eise
Leiter erreichbar hi«g das . arm« Sünderglöckchen' , das
man srührr Lei Hinrichtungen läutet«.

Aber oll dt« Herrlichkeit des allen Tempels wurde st»
Opfer und Raub der Zeit und war ihr an innerem Gla»ß
und unvergänglichem Wert blieb. Ging im Jahr 1874 a»
dir nm«Kirchez» Si . stesahard über. Uns als man da»
Dach der alten Kirche abdeckt« und di» Mauern brach, da
schauten di« Wolken mit traurigen Augen aus di« tde
Stätte hernieder, «ad wir Kinder besahen mrs mtt staunend«,
Blicken den große», au» altenZ kie» stemmenden Tausttel»,
in dessen iiesausgesÄnrttenes Innere man früher die Täuf¬
ling« uatntauchle, und di« ausgebrochmes Gradgrwöld«,
aus denen man »och gut erhaltene Re »sche»gedei«« i»
leinenrn und seidenen Tüchern herosrholte. Ader nach ds«
End« des Ganges, »er in früheren Jahrhunderten»a«
Schloßderg zur Kirche geführt haben soll, suchten wie um¬
sonst. Er war wohl immer nur in der Phantast» d«
Menschen»arhanden. Nu» den Steinen der alten Kirche
«ber erbaute der «hrsmn« GipsrrmMe» Schüler ei« ga«
schvues und stattliche» Haus an der Hatterbachrrstraß« «md
es ist so freundlich uad sonnig, ale ob die gut« alt« ZM
und al di« Herrlichkeit der »ergangenen Lag« aas ist«
heraurstrahlen und heraussprechen wollt«.

Den Kirchturm aber ließ man als stumme» «nd doch
wieder so keresien Zeuge» der entschwundenen Iahrhu»d«M
stehen und gab ihm. am ihm das Feuer desaroßra Brands»
»o» 1893 da» Hanpl »srsankt«, in treuer Ikachahmmrg d«
all«» Form s»m« K«»»« » tad« .



rettbarackm nicht, wie srüher»ersprachen, käuflich erhält.
Melm' hr seien dt« Baracken»ersteigert» erde«, und derStadt werde anheimgrsteSI. « itzublrtr« Ungestcht» de«
drückenden Wohnangemangels hierarts und d»ß zwei Fa»milin «m l. Ap.st dort unle-gebracht werde« sollten, istdies Bor gehr« des Ard.itemtnistertume onglaudlich. G«
isto es»«sacht worden, den zuständigen Stellen die Zwangs¬
lage der Stadl darzustellev, jedoch ohne Erfolg. Die Ge¬
meinde dolleglru protestierten-daher energisch gegen ei« der¬
artiges unsoziales Borgrhe« der Behörden und beschlossen,auch den Protest dem Lirbeitswmisterinm zu übermitteln.
— Hiera« schloß sich et«« nicht öffentlich«Sitzung.

B Hattenbach. Am Saentag den 9 Februar hieltder hiesige Gesan̂ ere!» rin« Versammlung bei Mitglied
Ehni» zum. Udler' ab. Schr-ftsührer Dreher Sitzler yielt«t « Begrüßungeansprache im Namen der 4 während des
Kriegs daheim gebliebenen Mitglieder» von 88  Mitgliedern,Mrlch« sämtlich im Feld standen und hieß die Mitglieder
herzlich willkommen. Wtt habe« unter Lei Mitgliedern
ledigen Sangesbruder als tot zn beki gen. Zum Zeichen desledigen Sangest»«der zu beklagen. Zum Zeichen de»
Dankes erhoben sich die Mitglieder oon ihren Sitzes. Derstell». Kassier trug de« Kaffendelichl»ar. welche? einen
BermSZensdefiand»on 44t austverst. D?m ficllo Kassier
wurde vom Barstanü im Na«m des Berein» gedankt sür
leine Mühe während der Krisgszeit sowie für die Gaben,
welche di« Mitglieder jede» 3«hr zu Weihnachteni» Feldeerhielten.

Urttertalhei « . Eine, wes« auch späte. wohl-
gelungene BeKküßuNgrsrier hielt usserr Gemsinde dr»
heimgrdrhUenK.i-ger» letzten Sasvkag. Wie M kirch-
Nchen BeZrüßungsfeter am I I re. d I . zöge« auch ö,ss-mal unsere Sol Laren unter TaranLraAtmg der Krieger-
oerekmsatzne zur Kt che. »on der au» st« ml MuKK zum, Atühschoppru tn die Linde geführt wurden Im Hirsch,
dessen BesitzerW. Ade. erst»er Lage« aus Rußland hÄn>gekehrt, fand in 8 Ab eiluvges dos Festesten statt während
dessen Schultheiß Klink im Namen der Gemeinde den
145 Kriegern den Willkommzruß entbot und edenj« Vor¬
stand Joses Mittler im Namen de» Kriegeroereins. Bon
.3 Uhr ab wsr im H-rsch gesellig? Uxtechattung, bei der
Btzefelkwebel Dankt Klink die zahlreich Srschenerenm
herzlichen Worten begrüßte. Zs seiner Festrede mahntePfarrer Schwenger zum Ussd ick zu Grit und Dark sür
glückliche Heimkehr, wa seiaen Rückblick ans die Kl Kriege-monate. wobei er der mit dem ets-rvrn Kreuz erster Klasse
Aurgez-ichkkten uämiich der Vizeseldwedel Daniel Klink
und Joses Lutzt nd der Unteroffiziere Union WM »q uxk
Issrs Schlotte: und zweier Witwe«, dir 7 brzw KKrieg«dem Bstcrland stellten, besoldet» rühmen) gedachte.
Dizrf lsw. D. Klink dankte in beredter Weise dem FH-redne: sür sein? erhebenden Worts, ferner Schulchrkß-M K
für alles. w«s er während des Krieges de» Soldat
besonders in finanzieller Hinsicht tzetan, n^d dem Kirchen«vor. der unter der bewährten Lsüusg der HauptlchrnsPauli den Tag » it passenden Lieder« veckchönke. Von7 Uhr ab war Taizunterhaltunz, die ziemlich!a-g ge-
kanert habens«ll. _

AnS dem üdrtßett Württemberg,
r Mühle » OA. Horb. Kaufmann Johannes Hündel

wurde mir 81 von 82 adgegenen Stimmen zum Schult¬
heißen gewühlt.

r Tübingen . A« letzte» Sonntag wurden tn der
Stiftskirche die hrjmgekrhrte» Kriazrstudente? feierlich be-Zrüht. Di« Lhargiekte« de? Brrbindunge« zagm mit um-
störten Fahne» Ln die Kirche, wo sich dk 8 «xehörigeu
der Uuivrisi St. voran der Rektor und die Lehrer imO»«at
ekngesunderr haitm. . Die Baxr.tzungssed», di«Deutschlands
Wiedergeburt aus tiefem Unglück brtorm, hielt der Rektor
Ler UmvrrMl. Tie Vertreter der Stnd-rtekschast sprach

Nagold.MlkdWs-VersteiMW.
Dir- Trben der Kathariue Wagner , Tuchmachers

Witwe oriagen zur öffentliche« Dersteizemng:
Gekände Nr. 451 unk P .Nr. 36 2 » 49 4m
Wohnhaus, Scheuer Hof

und Gemüsegarten
an der Waldachtzrsß«,

P .Nr. 4430 30 a 75 4M Nck» hl-k.̂ Burg und
. 470 7 » 02 4m Nck-r hdtter dem Lem̂ei-g.z. Ltttnii: Samstar 22. Nbrmr Abendss W.

Den 1«. Fedrunr 1919.
Gr »»db«ch»« t:P - pp.

Für die dauernde Anfertigung ein¬
facher Eiche - Buffets  sucht Groß'
abnehmer größere «nd kleinere Betriebe.
Fachleute werden zur Geschäftsgründung
mit Geld und Rat unterstützt.

Argkbat durch dir Grlchäslksi. d. ? t.

de« Dank der Ltndknlcu aus. — Zn einem Hause der
Bmgsteigstrak« drohte Feuer auslubreche», bas v»i eine«
gemütskranken Dienstmädchen, Kar ia letzter Zeit Spurenvo> Lebensüberdruß zeigt. abstchllich gelegt morden wsr.Das ganze Mabkltar de» Zimmer» ist »erbraent. Wenn
bei Xscht da» Feuer auogebrochen wäre, hätte in dem
enggebauten Häusrwiertel großer Schndeo entstehen können.

Etugesaudt,
lMtir«insendunzr» «ater dieser Rubrik Sber»i««t kt«vchristleüaaz»»»kt«»»»tgeseglich«B«ra»t» art «»z.)

Vor Kurzem kam « ir ein . Eingesandt' im . Gesell-schäfte: ' über die auch tn Nagold brennend gewordene
Wohnungsnot und Frag« der Wohnunzsbeschaffung zuGesicht, das mich»eranlaßi, als alter Nagolüer, dem das
Wohl und Wehe «nd die Sruwicklu-rg seiner Vaterstadt
immer am Herzen gelegen ist. »on der Feme a«» einig«Worte zu sagen Mt Recht ist in jenem Eingesandt de-
mäagelt worden, daß di« klimatisch nicht günstige und auchin anderer Beziehung nicht gerade »otteilhaste Sage der
Lalwerflrsß« sür Wvh unzsbauplätze tn Ansficht genommen
sei und wurde gefragt, ob denn Nagold nicht schönere und«?sündere vaulaxen hätte. Es wurde dabrt schon auf dm
Geigendem, den Volssbera, Lemberg, Ztegelrain und dgl.
hingrwiesen. Bei dieser Grl«g?nhest möchte ich es nichtnntali-ff n. darauf ausmerkssm zu machen, woran es nachm. M. tn erster Linie fehlt : Da« ist ttn Stadlerwei-
terungspla « nach neuzeitlichen Grundsätzen.
Wohl har Nagold einige ErweiteraogstrilpläAz. v . ge«'.ave für eiu« Bebsnung am Galgrnberg und einen älteren
für die Gegend am Südb«h*haf. Ader beide kraakm an
dM Umstand, daß sie zur Auasührurrg Ungeeignet scheinen.Heute, da de« Bauen so sehr im Preis gestiegen ist, mußnichte«r an den relnm Vaukoste« möglichst«espart wer¬den, »iel wichtiger ist noch, daß die Erschließungde» Baugeländes aus die billigste Weise ge¬
schieht.  Bo » diese« Gesichtspunkt aus tsi das bisherige
Galgenbergprvjsktm. G zu kostspiektz wegen der fürNagolde? Verhältnisse wetten EntsEnng »om Stadtkernu-rd wegen gewisser Schwierigkeiten und Berte» -msg der
Straßmsühnmg. Viel näher würde liegen, einen Straßen-
zug dem Fuß des Berg, entlang, oberhalb der Böschungzoische« dem rwtemL-i! der Abrrfsttinger Straße «nddem«Um Galgendergweg. jenseits des Bah»Übergangs, insA:ige zu faflm. Diese Sage wäre »02  der Stadt aus
laicht zu erreiche», sonnig gelege» und ohne besondere
SchrvirltCkeitm unter eitsprechendes Ausnützung der Ge-
lSndmerhäimiffe schr reiz»»ll zu gestalten.

Der andere Plan, de, seinerzeit beim Krankenhaurdau
für jene Gegend ausgestellt wurde, ist nach heutigen Be-
griffen »öiltz u« brauchbar.  E « ist da« cieem
SlRitgarler Schema 00« Lama?« ohse jede Berücksichkizung
der örtliches Verhältnisse übertragen worZar. Dieser Plar
hätte schon längst durch einen and« , ersetzt werden müsse«,dsne mär« jchi, wo die Vausrsgs so dringend gewordmist. et» sehr güasttges, baureife« Gekäsdr sorhauden. So
wis der Plan jcht ist. kan» ma, überhaupt dort karm
beueo. Die schöastm zusow wen häng enden Pa .zellen find
rücksichtslos dnrch Sttaßen zerstückelt, bestehend, Gebäude
etrsach wLtgedscht, ganz»azüasttze Ltmßmkrsuzuntze» «nd
üdeihanpt »iel zu siel und » tel zu breite
Straßen  in dem Pir » oakgesrhen. Nd« gerade die
Verschwendung»sn Straßenflächen ist es, was für des
Eiazriaen das Baum besonder, »ertruert. Ruch der Um
flanddesUrrsirrie«» der häßlichen . Bah,schlitte «'(s. Hslterdachßrstz?) dem«st, d«ß im Stadlplan nicht alle
in Ordxung ist. Denn solche Mißgeburttn müßien unbr^dingt »ermisden  werdL».

All« dies? Disge wäre« mir zwar längst brdan»i und
ich habe«mch früher schsei« errg«n Kreised« «uf hinge-wiesen, wollte ade» Loch früheres Ersatzmuzen, die mir oe-

stätigtkn, daß der Prophet »ichi» gllt l» srlse« Vaterland,
damtt nicht tn dle OrffentlichkeU tret«». Damal« war auchmit einem größere« Bedürfnis -«nächst»Icht>» rech»« .
Uder jetzt wider bessere» Wißen z« schweige«, hieße ßch
eigentlich zum Mitschuldigena« des Fehler« mache», «den» di« Entwicklung der Bautätigkeit für die Zuk«»st
kranken müßte. Bladere Städte haben dtea schon eingesetzt«.S » hat >. B. Böblingen soeben unter erheblichem Aufwandsogar«tue« öffentlichen Wettbewerb sür feine Stadterweitevwg
apagejchriebe». Noch ist es «lcht zu spät, wenn uu»r>glg.
«4  zur Lat geschritten würde«nd einM«hnruj in zwölfterStund« könnte»och manch» gut machen. w«s saust späterzu Kerwen wäre.

- Stuttgart. Februar !9l9 . Fell; Schuster.
Letzte Rckchrichte«.

Ul» zukünftiger Präsident»on Preuße» wirb der kts-
herig« Finanzmiotßer Dr. Südekum genannt.»

Der dänische Gesandte in Part» ha>seine Regierung
aufgeforderl, zu der Friedenskonferenz BeUreter zu entseuben.»

Ei « Attentat ««f Clemeuee«».
P «rt - , 19 Febr. Drahtber Al - Clemeueea«

gestec» früh sich vo« s«i»er Wohütt », «ach Le«Kriegs » iuifterin ^! beg«b, gab et» Jadivid »«« a«ber Ecke der Krau »linstraffe S Revolverschüfse aufih» ab. Et » Ech»tz traf C1e« e»eea» »»d vertetzte
ih» leicht a» der Schulter Gei» Befinde« gibtz« Bef »rg»ifie» kei»eu ^A»latz. Der Täter ist»» haftet »»d gibt a» P - ttiu z» hritze».

M «t« atzt. Mette « a» Zhreitag n«d S -m-i«g.
Vorwiegend trüb, auch zu Niederschlägen geneigt, uvd mäßig kalt.0» «qnmr»rui,gv«is«iworrU>»PaiU«aa»,>r»«». «rrla»»er«. « . ZaUrr-s««»»»chdrucker«<«<irl ZaNer)»«,«»

Amtliches.
HVerarnt Nagold.

Zn der Vekunntmochuog»0» 17. ds. Mts. Geseä-
schaster Nk. 41 brtreffmd Rezelung de» Fl«isch»erdrauchrsind frlznide Worte »ersetz rntlich ausgelaflm » »kbeur.den Seibstvtksorzernau» H»u»schlach1ungea zustehrnbe.'Die B?k«nrttmachung bat daher zu lauten:

Regelung de- Fleischverbrauch- .
Durch Verfügungd» Ernährungsministelium» »««l4. ds. Mt», ist die den Sildfioeiiorgeca aus Haus-

schlachtunam zuflehendr Woche»kopfme»gr Fleisch fürErwachsene mit Rückwkku-g vam 3 d«. Mis. ak o»n
400 Gr,mm a»f 800 Gramm erhöht worden.

Kinder b-s zum Beginn ds, 6. Lebmsjahr» hakm
nur Unspmch aus die Hälfte dieser Wochenkopsmrnge.Bet Berechnung ber Berbrancksdauer au» solchen
Hausschlachtungm, die om dem » . Februar 1910 »ar-
genommen worden sind, haben die Gemetudebehörd »«
die Versorglmgefrist eutfprecheud zu kürze».Den 19 Februar 1919.

Münz.  U .-V.
Blitzabletterkur - .

Es ist beabsichilgt, an der Fachschule für Feinmecha¬nik tn Schwenningen einen Kurs zur Unterweisung»»n
Schlaffer. Mechaniker«, Flaschnern, Elektromonteuren ufw.im Emwars, Ba« und Prüfung von Blitz»k1titer«nlag«»om 17.- 22 März 1919 airzuhaUr».

Unmeldungm»» ^ Teilnahme an dm Kursen fink
bi« spätesten» 1. März d». Ir . an die Zentralsteä« sär
Gewerbe und Handel in Stutiaart einzureiche*.

Ulle» Näh«« mthätt dle Bekanntmachung krr »arge-nanntm Stelle vom 7. ds. Mw., welche kei den Ortsvar-

Dm I». F?di. 1919. Müuz  U .-U.

nanntm Stelle vom 7. da. Mw., welche kei den Ort« »»
flehen: r« Vewsroeblatt Nr. 7 »»a 1919 emaffehen wer-oen kan».

Stadtgemeinde Nagold.

VerliMs ms Stm-M mdVrem-Reis.
Freitag LZ. Februar «n» DMkt Lemberg Litt.

Lchashaurhrng'und Dchrikt Wkrtethaldü Abi »»rdere.
Mitikre und hintare Wamser Reifig, Wüü« 1 Nadelholz«nd Laiibhelz zum Seikßhauen, Kejchätzl. 2930.

Zujammenknnst zum Borzeige» 1 Uhr aus der Hmler-bach?rfti«ßk beim Schafhaur, Br .Laus3 Uhr beim Winter-bnickls

Ob jettmg m.

! 3O- 8ttMGig. !
An MM r» 21. Mr. l9!9, »Schl«, r W!
ko-nt lm Hits. Rathanr Lis Ämreiiküe-
jggb. uwsassrnd Marluez Odrj-ttlnsrnmit cs 7Ä da. FÄd und 140 b».

! Wald, Markung U«t-:j«-rinzenc-i 30
^da Wald, zur Berpschruug.

Liebhaber werden«ingeladen.
Gemeinderat.

Affstätt OA Herrenberg.

Stangen-u.
Langholz-

Am Montag den Ä4. Februar
Kommen in; Fichir- r«^ <m RötHelberg zum Berkaus:

L St . Eiche » 25—44 «m Durchmrffer, Meßgrhalt1 83 Feflm.
soo St . tauueueS uud ficht. Bauholz V. unk

VI. Kisff», auch zu Drahiovl̂ stanaen geeignet,M' 29,83 Festm.
S St Ba -sta «geu !I Kl . 1» St . Hagstauge»I ? ass- S7S LI . II . Kl. L40 St . III . Kl..

S78 St . Hopseustauge » l. und II. Kl., 48
H -»nfe » Tta ».teu , un«Uts?aft»».

1 Pappel «m Röihrlkerz c - 050 F stm.
3usamm«iKunst vormittags 10 Uhr bei« Rvthri-berg «uj ber Herrenbrrger—Nufct-gelst-aße.

Wüldureifterarnt.

Kisenöaljn-^ Lketadrrffrn
-»rrätjg Kei W. I « : ser.  Nrzald. Leh« W find wieder»onärig k ^

W. W Z «iser, vncĥ klg.
Nagolk.



wmWbe»l>»Seife«-,LeSmMtttl.
KSse-o«dAllshilssmkrkkv

a» Freitag , - on «1. Febr.
AS vor « , von 8 —11 Uhr,
U—Z »ach« , vo » 2 —8 Uhr aus dem Naihaur.
Bet Abholung der Karlen ist die Nummer der Ab-

gabekartr(Fleischkarle) anzugebrn. Nach dieser Zelt könnon
keine Karren mehr adgegiben werden.

Nagold , den 20. Februar 1919.
Stadtsch . Amt r Maier.

Obera« 1- st«dt Nagold.

Die städtische Backküche
und die Fuhrwerkswage

dabei, kommen am nächste» Montag 24 . d. Mts.
vor » . 11 Uhr auf 8 Jehre 1. April !» t9/22 —
im Aujstretch auf der Sradtpfleft« Kanzlei zur Wieder-
Verpachtung » woz» hiesige Pachiliedhad« eingrladm
»erd,L. Krieg - deschadtgte erhotten bei der Wag-
Verpachtung uni« Umständen den BorzugI

Stadtpflege : Lenz.
Die Siadipsl «ge Nagold  o rkaust am Frei¬

tag » L. Febr . vorm. 11 Uhr:
mehrere Lose Baumholz,

v Birken -, 1 Kastanien - u
1 Lindenbaum -Stämmchen.

Zusammenkunft sus'm Stadlacker.

<>!»8tli«s r. böve«
Voll»sr8tsoKe8vll8vllskt8-

Lbeml
Mit Am schonk von

MmlhinW mkSi
Fr. KUlrnbour.

Mttlaßssösstnevtev
wergevngchlNiWLAmell.
sivls-l-kkitliill'

Isblette»
hervorragende«

NerveustärkuugSmittel
,r,strchachtrl1VOrett.^ z.SO
klrstk 21 .. 1.—

Nagold.

Verkaufe
SamStag » den SS . d. M ., nachm.

1 starken2-l'iiZrigen Karren. 2 Zement-Kripyen.
I43 evle«ts?offen zuNeipsoste«geeignet,iTerrazo-
walze, elnige Salb Sarkenterrazo and Sonstige§.
Murie Hörmunu Witwe , Terrazogeschäft.

TMjchlisteil^
empfehlen

Geschw.NkV,RsM.
BadnbüMr. 50.

PiM
z««leln oder Hansel

gesucht.
Angebote unter K IV.

1V an d!« Geschäftsstelle
de« Blatte« e bete .

LäNklllWa8-
lekrüng

Kvsrnvlrt.
^us ^e^ eck-ier . be^Lbler

- / un^e tinctet suf 1. Nsi in
Zgutem klaube

LVl » ^ 8tSLL « .

- kur tüektibL ^ Udbiläunx
virä 8orAe Aetm^cn.

j î Lkeres ciurcd äie 6e-
sckästkistelle.

- »»»»»»»« »» uuuuuuu»! »»UUUUUUu» «SUN»»»»

Nagold.

Gasthof zur «Köhlerei".
Gestalte mir. der werten Einwohner¬

schaft»on Stadt und Land  mein
Ha»»in empfchlmdsEeinnerung zu dringen

Hast - und rvavrne Speisen zu
jeder Gageszeit.

I» Kleine zu äußerst billigen Kreisen.
Läglich musikalische UuLevyaltung

- im Saalroc  8 —10 Uhr abend.

Sllptiderzehilseii-
str dauernde Beschäftigung nach Würzburg auf Werkflätte

IW" gesucht. "AM
I « der Hauptsache für ?rohere Reparaturen.

Nähr «, bei Schloß , Nagold . Jusel 80 « .

Weiß-,Wall-,Gemischtwaren-
oder sonstiges

Ladengeschäft
evtl, kleineres Fabrikationsaeschäft
z« kavse« oderz« pachte» grsochi.

An-edole mit P ei« und Kaussdedingungen unter
N . v . an die Gei<bäst«ftelle de« Broliea.

Rotfelden.
verkaufe

Lm Moutag deu 24 Februar
aachmittagS1 Uhr

ein Pferd,
unter zwei die Wahl, eiae Vjähripe starke » rauustnte,
etue» 12 jährige « vrauuwallache », 1,72 groß«
Nafsepserd, beide gute Einspänner, onlraui u. gut im Zug,
sowuftta«mitd«m4l«,Kab 32 Wochen trächlize schöne starke

Simmentaler»

Tüchtiger. strrbsamerMann
im Alter von 33 Jahren, eogi.
wünscht sich !n Bälde zu
verheirate». Fräulein au«
guter Familie jauch Krieger-
wttwe ohne Kind) wollen
Zuschriften mir Bild einrei-
chen unter UV. L . 8L an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Verschwiegenheit zugestcherr.
MKM SS SSSSSSSS

Egenhausen,  1 - . Kebr. i- sh.

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich desß

schweren Verlustes meines geliebten Gatten , unseres guten
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Sergeant Karl walz
für die überaus zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier
von hier und auswärts insbesondere auch des hiesigen Rrieger-
vereins , sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Aeller, auch dem lieben Ramsradsn für den ehrenden Nachruf
sagt innigsten Dank.

Allen denen die dem lieben Entschlafenen während der
langen Ariegszeit kiebe erwiesen haben , sei hier besonders
herzlich gedankt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die trauernde Gattin

Katharine Walz geb. Heintel
mit ihren zwei Rindern.

>-

MM s . Kkttler

8oedvn vinAetroü 'on

133  erri brt . keäei 'äLelit

8Mkli -!liIktt r « kett8ÄISlledM.

i

!

Mse « ei»e ReMmstM zs SttWtt
Lrben» «udNeut-sverficherrrngsveretv ans Gesessrttlskett / « rgr. 18AS

Lebensversicherung
// s «rer Einschluß der Kriegsgefahr //

nach neuen Tarifen »ub entgegeukommodftr» Yediuruugsn.

Pfrondorf Mühle.
Ein jüngerer kräftiger

Beteiligung. - MrdekneHt

Schaffkuh
«st noch Milch gebead.

Fr . Jordan , Schmied.

Junger , tüchtiger Kauf
mann sucht sich mit 8 —1«
Mille an gut gehendem
Geschäft irgend welcher
Branche tätig zu beteiligen.

Angebote unter L . L . a
die Geschäfikftelled. Bl.

Agnes Günther
Die

Heilige
«ud ihr

Narr
2 Bänvr gev.
empfiehlt

». » . r »iler. »,ch01,. »„ »id.

kann josori ernirelen.
Mbert Kayser.

Aus 1. April ordentliches

dicht unter 16 Führen, für
Küche, Hourhsltung und
Gorlenarbrit gesucht  nach
A thrugstett (bei Tolw) in
Ladengeschäft zu kinderlosem
Ehepaar. Hoher Lohn und
gute Behandlung zugrstcherl.

Angebot« unter jNr. 88
an dt« Geschäftsstelled. Bl.
e«beten.

GGKEGGEG -VGEOGSGGGGG»

^ KailerSach - Härrschwandorf.

DckM ^ lvlsiillsiZ.
beehren wir uns. Veno-mdir. Freunde

und Bekannte zu unserer am
Samstag , deu 22 . Februar r »iv

stattstndknden Hochzeitsseier in das ö' -ihau« z.
.Traube " in Hsi^ rdach freundftchst etn. -laden.

M. Tl-mq i KsMcht
Schuhmacher Lochte ses

S .d. ŝ̂ 3ak.Fr .Schworz^^ -st F Kob ? atznr-cht
Ächu,)M., Ob.Schro-ikdj . ^ ur Ha i. rach.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besondere- 2n !adung

>OOEX8M8XKMr )M
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